
Vorbemerkung.
Mllerhand Veränderungen mögen auch diesmal das erste Wort habein Aus unserem Lehrerkollegium

schieden im Laufe de? Jahres die Herren Witte, Kunert und Mosch aus, elfterer wegen Krankheit, die beiden
letzteren, um in den Dienst der^Landeskirche überzugehen. Zu Ostern werden uns die Herren vr, Zhgahd, der
als Oberlehrer an die Leibniz-Schule zu Hannover gewählt ist, und oanä. min, Grell, der in den Dienst der
Evangelischen Bewegung in Österreich treten will, verlassen. Wir sagen auch an dieser Stelle den Herren allen
nochmals unfern herzlichsten Dank für ihre treue Mitarbeit, besonders Herrn Oberlehrer vr, Agahd, der zehn
Jahre lang mit reichem Erfolge an der Anstalt thütig gewesen ist, Gott sei mit ihnen allen auch in ihren
neneu Wirkungskreisen,

An Herrn Or, Agahds Stelle wird Herr Vierling treten, der schon seit Weihnachten als Familien¬
leiter hier thätig ist; in die bisher von Herrn I)r, Agahd innegehabte Wohnung aber an der Verlängerten
Bcnstelstrasze wird der Untcrrichtsleiter Herr Oberlehrer Menzel, einziehen, während in dessen bis¬
heriger Wohnung im alten Pfarrhause von Ostern ab der Jntcrnatsleiter, Herr Pastor Schenkbar,
wohnen wird. Der Nnterrichtslciter wird künftig täglich vormittags von 11 —12 Uhr in der Schule
zu treffen sein, und im Znsammenhang damit mag nochmals darauf hingewiesen werden, daß auch die Herren
Pastor Philipps und Pastor Schenkbar am besten vormittags zwischen 10 und 12 Uhr zu treffen
sind. ES empfiehlt sich aber für alle Fälle eine Anmeldung mit Angabe der Zeit und des Zweckes des Be¬
suches, denn es kann für uns leicht wünschenswert sein, vorher noch mit diesem oder jenem Herren von den
Lehrern oder Erziehern Rücksprache zu nehmen, auch kann etwa für den Fall der Behinderung ein genügend
informierter Vertreter zur Stelle sein oder um die Wahl einer anderen Zeit gebeten werden.

An Herrn Pastor Schenkbars Stelle muß ein neuer Familienleiter treten, sodaß das Lehrerkollegium
wieder um eine Person wachsen wird. Diese Vermehrung des Lehrkörpers wird dadurch nutzbar gemacht
werden, daß von Ostern ab, mit der Untertertia zunächst beginnend, neben dem Griechischen, d, h, für die be¬
treffenden Zöglinge natürlich anstatt des Griechischen, Ersatzunterricht im Englischen eingeführt wird. Die Nicht-
griechen bekommen neben den drei Stunden Englisch wöchentlich zunächst zwei Stunden Französisch und eine
Stunde Rechnen mehr als die Griechen, während die Klasse in allen anderen Stunden kombiniert bleibt. Seiner¬
zeit soll die Genehmigung der Reichsschulkommission nachgesucht werden, auch mit diesen Realgymnasiasten die
Schlußprüfung hier abzuhalten, und wir zweifeln nicht daran, daß diese Genehmigung uns erteilt wird. Wenn
das erreicht sein wird, können die betr. Zöglinge, ohne weitere Prüfung in die Obersekunda eines Realgymna¬
siums übergehen.

Die zunehmende Zahl unsrer Untersekundauer wird uns in absehbarer Zeit, vermutlich schon im neuen
Schuljahre, dazu nötigen, auch im Herbst eine Schlußprüfung abzuhalten, Wir wollen aber gleich dazu be¬
merken, daß ein kürzerer als einjähriger Besuch unsrer Anstalt ausgeschlossen ist, also zur Herbstprüfung nur
Schüler zugelassen werden können, die wenigstens ein Jahr die Untersekunda bei uns besucht haben.

Die in dem vorjährigen Schulprogramm angekündigte Unterscheidung in der Urlaubsberechtigung der drei
Arbeitsklassen ist jeit dem Herbst des vorigen Jahres eingetreten. Die Zöglinge der ersten Arbeitsklasse jL.) er¬
halten zur Zeit an jedem zweiten, vierten und etwaigen fünften Sonntage jedes Monats bis 9 Uhr, die der
zweiten sU) nur an den zweiten und vierten Sonntagen bis 7 Uhr, und die der dritten jL!) im ersten halben
Jahre wie U, soweit sie ihr länger als ein halbes Jahr angehören, nur am zweiten Sonntage jedes Monats
bis 7 Uhr Urlaub, Die besondere Bestimmung für das erste halbe Jahr der dritten Arbeitsklasse erklärt sich
daraus, daß alle Ncunufgenommenen ohne Unterschied in tl eintreten und selbst bei befriedigendem Fleiße meist
erst nach einem halben Jahre nach U versetzt werden.

Im Winter wurden, zunächst versuchsweise, jeden Mittwoch Abend in Verbindung mit der Abendandacht,
die dann um ^/s7 Uhr begann, Vorträge aus den Gebieten der inneren und äußeren Mission, erstere von den
Anstaltslehrern, letztere von Missionaren gehalten, die gern besucht wurden, sodaß diese Einrichtung beibehalten
werden soll,

Unsre Theeabende sind in der früher angedeuteten Weise mit deklamatorischen und musikalischen Vor¬
trägen, auch gelegentlichen kleinen Aufführungen weiter ausgestaltet worden. Der Weihnachtstheeabend,der



unmittelbar vor dem Schulschluß schon unter dem Weihnachtsbaum gefeiert wird, bringt Chorgesänge mit

Orchesterbeglcitnng und eine allgemeine Bescheernng, die meist durch eine kleine Aufführung eingeleitet wird, zu

dem Entlassungstheeabend werden die früheren Lehrer und Abiturienten eingeladen.

Eine Neuerung in nnserm Schnlprogramm ist es, daß künftig ein Schülerverzeichnis darin zu finden

sein wird sStand vom 1. Februar des laufenden Jahrcsv wir wissen, daß wir auch damit vielen Wünschen

entgegenkommen. Endlich soll nicht vergessen werden, auf die Verfügungen der vorgesetzten Behörde, besonders

auf die dort abgedruckten Versetzungsbestimmnngen auch an dieser Stelle aufmerksam zu machen.

Zum Schluß allen Freunden nah und fern die herzlichsten Grüße — auch einige Glückwünsche sind

dabei! — and Gott befohlen in alter Liebe! Und damit sind wir denn über alle Veränderungen hin an¬

gelangt bei dem, was unverändert geblieben ist und was Gott uns allen auch fernerhin unverändert erhalten wolle.

I. Schulnachrichten.
Lehrerkollegium.

a. im Sommer 1901: b, im Winter 190I/0iv

1) Th. Menzel, Oberlehrer, Uuterrichtsleiter, y Th. Menzel, Oberlehrer, Uuterrichtsleiter,

2) vr, Rcinh. Agahd, wissensch, Lehrer, 2) vr, Reiuh. Agahd, wissensch, Lehrer.

3) Heri». Blinke, 3) Herm. Blinke,

4) Hugo Weszla», 4» Hngo Weszlau,

5) Pastor Emil Schcnkbar, Jnternatsleiter, 5) Pastor Emil Schenkbar, Jnternatsleiter,

6) vr. Schramm, wissensch, Lehrer, 6) Vr. Schramm, wissensch, Lehrer.

7) Erhard Böhm, oanck, min. 7) Erhard Boehm, oanck, min.

8) Hcinr. Witte, „ „ bis 3, 6, 01, 3) Paul Otto, Pastor,

Willy Stark, „ tbsol, vom 3, 6, 01 an. 9) Johannes Grell, eancl, min.

9) Herm, Kunert, „ min, bis 1. 7. 01, 10) Willy Stark, oanä, Amol,

Friedr. Mosch, „ „ vom 12, 8, 01 an. 11) Friedr, Mosch, omni, min.

10) Paul Otto, Pastor, 12) Gnstav Bicrling, wissensch, Lehrer, vom

11) Johannes Grell, eancl. min. 1 12. 01 an,

L. Lehrverfassung.

1) Übersicht der einzelnen Lehrgegenstände und der für dieselben bestimmten Stundenzahl,

VI V IV II III Olli III! > Sninma

Evang, Religion 3 2 2 2 2 2 13

Deutsch u, Gcschichts-
erzählung 3^

3 2 2 3 17

Latein 8 8 8 8 8 7 47

Griechisch
— — — 6 6 3 18

Französisch
— — 4 2 2 3 II

Geschichte u. Erdkunde
2 2

2
2

2
1

2
1

2
I

17

Rechnen und Ma¬
thematik

4 4 4 3 3 4 22

Naturbeschreibung 2 2 2 2 — — 8

Physik
— — — — 2 2 4

Schreiben 2 2 — — — —
4

Zeichnen
— 2 2 2 2 —

8

Suninia 2S 2b 23 30 3» 30 133
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Dazu kommen
als verbindlich je 3 Stunden Turnen durch alle Klassen und je 2 Stunde» Singen für die Schüler der VI

und V. Einzelbefreiuugenfinden nur auf Grund ärztlichen Zeugnisses und in der Regel nur auf ein
halbes Jahr statt. Die für das Singen bcaulagten Schüler von IV an aufwärts sind zur Teilnahme
am Chorsingen oerpflichtet.

als wahlfrei in II II 2 Stunden Zeichnen. Die Meldung zu dem wahlfreienUnterrichte verpflichtet zur Teil¬
nahme auf mindestensein halbes Jahr.

2) Verteilung der Stunden unter die Lehrer,
a. Sommer 1901.

Lehrer
Ordi¬

nariate IIb lila. ! Illb

!

IV V VI Summa

Oberlehrer Menzel
6 Griech.
3 Deutsch S Math. S Deutsch 15

Nr. Aqahd IIb 7 Lat.
1 Erdk.
2 Gesch.

8 Latein
ö Griechisch

24

Bönke lila 4 Math.
2 Phys.

S Math.
2 Phbs.

2 Zeichnen

2 Naturk.
2 Zeichnen

4 Math.
2 Naturk.

23

Wcßlan Illb
3 Franz.

I Erdk.
2 Geschichte

3 Lat.
S Griech.

2 Erbt.
2 Zeichnen

24

Pastor Schcnkbar
2 Nelig.

2 6
2 El

2 Rclig.
xerz.
igen <Männ. Stin mcn)

2 Ex
2 St

I
erz.

igen (Knaben-Stimmen)

12

I>r. Schramm IV
2 Franz.

2 Franz.
2 Gesch.
I Erdk.

3 Lat.
4 Franz.
2 Gesch.

2 Turnen 23

Boehm
2 Deutsch

2 S-l

2 Relig.
2 Deutsch

reiben
2 Schreiben 2 Naturk. 2 Naturk. 14

Witte") V 2 Relig.
3 Deutsch

8 Lat/
13

Kuvert*") 2 Turnen 2 Turnen 4 Rechnen
2 Zeichnen 4 Rechnen 14

Pastor Otto 2 Turnen 2 Turnen 2 Relig.
2 Erdk.

2 Schreiben
2 Erdk.

2 Schreiben
14

Grell VI Z Relig.
4 Deutsch

3 Lat.
1b

) Vom 3. Juni 1901 an Stark. — "*) zz^m 6. August 1901 an Mosch.
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b, Winter 1901/1902,

Ordi¬nariate IIb lila. Illb VI V VI Summa

Oberlehrer Menzel 3 Deutsch
6 Griech. S Math, g Deutsch 1b

vr. Agahd
IIb 7 Lat.

2 Gesch.
1 Erdk.

«Z 24

B-nke
Iiis, 4 Math.

2 Natur!.
3 Math.
2 Naturk. ,
2 Zeichnen

4 Math,
5 Naturk,

23

Weßlau
111b

3 Frauz. 2 Gesch.! Erdk.
8 Lat,

S Griech,
2 Erdk,

2 Zeichnen
24

Pastor Schenkbar 2 Relig.
2 Su

2 Relig.
igen (Mann. Stm men) 2 Sir

2 Zeichnen
igen (Knaben-Stin nucn)

10

Iii-. Schramm
IV 2 Franz.

2 Franz,
2 Gesch.
I Erdk,

8 Lat,
4 Franz,
2 Gesch.

S Turnen 24

Boehm 2 Deutsch
2 Schreiben

2 Relig,
2 Deutsch 2 Naturk, 2 Naturk, 12

Pastor Otto 3 Turnen 2 Relig,
2 Erdk,

2 Schreiben
2 Erdk,

2 Schreiben
13

Grell
VI S Relig,

4 Deutsch
8 Lat,

IS

Stark
V 2 Relig,

8 Lat,
g Deutsch

13

Mosch ch
2 Turnen

2 E
2 Turnen

erz. 4 Rechnen 4 Rechnen
14

") Vom 1, Dezember 1301 an Wierling,

3) Die absolvierten Pensen.
Die Stoffverteilung richtete sich nach den preußischen Lehrplänen von 1901, Soweit in einzelnen

Unterrichtsfächernund Klaffen Ausgleichungengegen die frühere Pensenverteilung erforderlichwaren, sind sie
im Laufe des Jahres herbeigeführtworden.

Gelesen wurde in Ulli Lat, Uio, äo imp, tln, Uomp.; Ost, I,; luv. Itb, I, Ausw, Vorg, I, II, Aus¬
wahl, Griech, Xsn, L.usb, III.-—VII, Auswahl; Uollou. III, Auf. Uomor I, V, VI, VII, Auswahl,
Französ. Ulüors, Uxpoelttlon ä'IZgz'pto. Deutsch: Hermann und Dorothea, Minna von Barnhelm, Lutheri
An die Ratsherrn, Die Jungfrau von Orleans, Maria Stuart, Wollenstem, Themata der Aufsätze: 1) Der
Kampf zwischen Menon und Klearch, 2) Die Verlobung des Löweuwirtes. (Klassenaufsatz),3) Hermann und
der Apotheker sein Vergleich). 4) Wie Renophon Stratege wurde. 5) Tellheim und Riccaut sein Vergleich).
6) Der Gedankengang von Luthers Sendschreiben au die Ratsherrn, 7) Odyssensbei Kalypso, sKlassenanfsatz,)
8) Johannas erster Sieg. sKlassenaufsatz.)9) Karl VII. von Frankreich sein Charakterbild nach Schillers
I, v. O.), 10) Die Wartturmscenen in Schillers I. v, O. 11) Was erfahren wir über Marias Prozeß
aus Schillers M. St, I. 7, 12) Wodurch wurde Renophons Plan, eine Stadt am Pontus zu gründen, ver¬
eitelt. 13) Welche verschiedenartigen Schwierigkeiten hatten die Kyreer auf ihrem Rückzüge zu überwinden, bis
sie in spartanischen Diensten ein Unterkommen fanden?

In 0 UI,i Deutschi Schillersche und UHIandsche Balladen, Glocke, Philotas, Herzog Ernst von Schwaben,



der Prinz don Homburg, Lat,; Oass, b, g, I,. 30—Ende, IV,. VI. Auswahl; Ovick, Net, I„ 1—150; VIH„

620—724 II, 1. ff. Grieche Xeu, Xnab. I,. II. Französ,; L, Louvsstro; ^.u eoiu cku leu.

In II Hl! Lat.; Vuss, b, g, I.—IV,

Technischer Unterricht.

Der Turnunterricht wurde im Sommer in 5, im Winter in 4 Abteilungen mit wöchentlich je 3 Lehr¬

stunden erteilt. Außerdem ist für beaufsichtigte Turnspiele gesorgt. Schenkbar, Otto, Kunert, Schramm,

Mosch, Wierling. — Gelegenheit zum Schwimmunterricht ist während des Sommers in der 3 Minuten ent¬

fernten Badeanstalt im Plötzensee geboten.

Der Gesaugunterricht wurde in 4 wöchentlichen Stunden erteilt. Schenkbar, — Auf Wunsch wird

gegen Entgelt ss Mark monatlich bei 2 Halbstunden wöchentlich) Klavier- und Violin-Unterricht von Herrn Dir,

Nehrlich, Berlin, Neue Winterfeldstr. 2, in der Anstalt erteilt. Es soll vorwiegend die klassische Musik gepflegt,

und das Zusammenspiel gefördert werden, Klaviere sind in allen Familien vorhanden, Gelegenheit zu

Unterricht im Cellospiel.

Den vorgeschriebenen Zeichen- und Schreibunterricht gaben klassenweise in je 2 wöchentlichen Unterrichts¬

stunden Bönke, Weßlau, Witte, Kunert, Otto, Schenkbar, Boehm.

4) Die Lchröücher, welche gebraucht werden, sind folgende;

a, Religion: Holzweißig, Leitfaden für den evang. Religionsunterricht in höhereu Schulen, Teil I, Abt, 1 sin

allen Klassen), Abt. 2 (von Ouarta bis Untersekunda). — Kurtz, Biblische Geschichte sin allen Klassen).

— Evangelisches Gesangbuch sin allen Klassen). — Die Bibel,

b. Deutsch: Hellwig, Hirt, Zernial, Deutsches Lesebuch,

0. Lateinisch: Richter, Lateinisches Lesebuch (für Sexta bis Ouarta die betreffenden Teile). — Ellendt-Seyffert,

Lat, Schulgrammatik (von Tertia bis Untersekunda). — Ostermann-Müller, Lat. Übungsbuch für Tertia,

ck, Griechisch: Franke-v.Bamberg, Griechische Formeulehre (von Untertertia bis Untersekunda), — Seyffert-v, Bam¬

berg, Hauptregeln der griechischen Syntax sin Untersekunda). — Herwig, Griech, Übungsbuch sin Unter-
und Obertertia).

e. Französisch: Plötz-Cares, Kurzer Lehrgang der französischen Sprache, Elementarbuch (Ouarta bis Unter¬

tertia). — Plötz, Schulgrammatik der französischen Sprache (Untertertia bis Untersekunda).

1. Mathematik: Bork, Mathematische Hauptsätze für Gymnasien. — Bardey, Aufgabensammlung.

g, Geschichte: Jäger, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten Geschichte (Ouarta). — Eckertz, Hilfsbuch für den

Unterricht in der deutscheu Geschichte, — F', W. Putzger, Historischer Schulatlas,

b, Erdkunde: v, Seydlitz, Schulgeographie Ausgabe I) (für Sexta bis Untersekunda die betreffenden Teile), —

Lüddeke, Deutscher Schulatlas, Fakultativ; Atlas für Mittel- und Obcrklassen höherer Lehranstalten

von Lehmann und Petzold. Debes, Zeichenatlas,

i, Naturkunde: P. Wossidlo, Leitfaden der Botanik und der Zoologie,

k, Physik: Püning, Grundzüge der Physik,

Geschenkt wurden der Anstalt von;

Frau Gräfin v, Bernstorfs; 50 Mk, — Herrn Pastor Berndt; 20 Mk. — Herrn Kollm; Bücher im

Werte von 75 Mk, für die Lehrerbibliothek. — Frau Prof. Jacobsen; Ein Bild (Schräder; Friedrich der Große

nach der Schlacht bei Kollin), — Herrn Prof, vr. Bork, den Zöglingen Edwin Kollm, Paul Thiele, Hans

Elling, Graf A, v, Bern storff, Alfr, Axnick; Mehrere Bücher für die Schülerbibliothek. — Kgl, Provinzial-

Schulkollcgium; Mehrere Bücher für Lehrer- und Schülcrbibliothek, — Von den Zöglingen L. Michclsen,

H, Haake, C. Falksou, G. Reißner, C. Ohmaun, M. Stutenbecker, B. Lindhorst, E. Bock, R.

Sommer und O. Zörner wurden die naturwissenschaftlichen Lehrmittel bereichert.



Neuerwerbungen (einschließlich der Geschenke),

a. Lehrerbibliothck: Lübkc, Baustile (Geschenk von Herrn Kollm), — Falcke, Hellas und Rom (dsgl.).

— Lübke und v, Lützow, Denkmäler der Kunst (dsgl.). — Weber, Weltgeschichte. — Schmoller-

Sering-Wagner, Handels- und Machtpolitik (Geschenk des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums). — Nau-

ticus, Jahrbuch (dsgl.).

b. Schülerbibliothek: Schmoller, Flotteunovelle <je 2 Expl., Geschenk des Kgl. Provinzial-Schulkollegiums).

— Heusinger, Bilder ans den Freiheitskämpfen des l9. Jahrhunderts, 4 Bde. — Dove, Südwest¬

afrika. — Traugott, Menschenwegc und Gottesführung. — Schiller, Wilhelm Tell. — Chr. v. Schmidt,

Genovefa. — Bernhardt, Andersens' Märchenschatz. Ohorn, Marschall Vorwärts. — Hoffmann,

Weltreise unter dem Meere, Robinson Crusoe. — Schulze-Smidt, Arkadien. — Blümel, Geschichte

der Revolutionsjahre (Geschenk von P Thiele). — Peters, Erzählungen zu den 10 Geboten

(dsgl.). — Bourgogne, Erlebnisse 1812/13. — Hertzberg, Geschichte der Byzantiner. — Schmidt,

Der siebenjährige Krieg. — Meyer, Poetisches Vaterlandsbuch. — Schmidt, Die Freiheitskriege. —

Rosen, Damals, Novellen. — F. v. Koppen, Die Hoheuzolleru und das Reich, 4. Bde., Moltke. —

Schmidt, Der Franzoseukrieg. — Koch und Bork, Deutsches Flottenlesebuch (Geschenk von Herrn Prof.

vr. Bork). — Biller, Heinz der Lateiner (Geschenk von Edwin Kollm). — Möschwitz, Boxer und Blau¬

jacken (dsgl.) — Steen, Verlorene Söhne (dsgl.), Denkmäler der Siegcsallee, Im Märchenland. —

Meister, Sigismund Rüstig. — Steinhansen, Novellen. — Garlepp, Heiduckenkämpfe, Durch Steppen

und Tündern, Halbmond und Griechenkreuz. — Jahnke, Kaiser Wilhelm II. — Sonuenburg, Jrnsried

und Ermin, Berthold der Getreue. — Haek, Eroberung des Nordpols. — Frey, Unter Schutz und

Schirm, Die Turmschwalben von Wolgast, Im Frührot geankert, Der rote Adler auf der Marienburg. —

Schwebe!, Bürgermstr. Bernhard Ryke, Die schöne Else. — Bernstein, Naturwissenschaftliche Volks¬

bücher, 6 Bde. — Wichern, Das Rauhe Haus. — Pederzani-Weber, Der große Kaiser und sein

Jugendfreund. — Graf Bernstorff, Unsere blauen Jungen. — Düntzcr, Thomas Plattcrs Leben. —

Schüler, Deutscher Volksspiegel. — Rasch, Der Krieg in Schleswig-Holstein. — Rosenberger, Auf

großer Fahrt. — Pleuning, der Löwe vou Modderspruit. — Rompel, Der Freiheitskampf der Buren.

II. Verfügungen
der vorgesetzten Behörde, soweit sie von allgemeinerem Interesse sind:

Berlin, de» 11. März 1901: Übersichtliche Zusammenstellung der Bestimmungen über die Anerkennung

der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst. Die Bedingungen sind: I. bei neun-

klassigen Anstalten: einjähriger Besuch der (Unter- oder Ober-) Sekunda, der die Reife für t) II erweist.
II. bei öffentlichen sechsftufigen höheren Schulen und militärberechtigten privaten Schulen: das Be¬

stehen der unter Vorsitz eines Königlichen Kommissars abzuhaltenden Entlassungsprüfung (Schlußprüfung).

Berlin, den Z.April 1901: Zur Turnlehrerprüfung können ausnahmsweise auch Bewerber zugelassen

werden, die das Einjährigen-Zeugnis besitzen und über 22 Jahre alt sind.

Berlin, den 4. April 1901: Im Deutschen Kolonial-Museum werden für Schülergruppen Vorträge

über unsre Kolonieen mit Lichtbildern gehalten. Eintritt für Volksschüler 10 Pfg., für Schüler höherer Schulen

20 Pfg.; vorherige Anmeldung durch Direktor der betr. Schule.

Berlin, den 12. April 1901: Die neuen Lehrpläne treten mit dem Sommerhalbjahr in Kraft.

Berlin, den 6. Mai 1901: Zur Zulassung zur Prüfung der Markscheider ist das Zeugnis für Prima

erforderlich.

Verlin, den 8. Angust 1901: Anordnungen betr. Trauerfeier für Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich.

Berlin, den 18. November 1901: Die „Bestimmungen über die Versetzung der Schüler an den

höheren Lehranstalten" werden mitgeteilt. Sie lauten wie folgt:

§ 1. Die linterlagen für die Versetzung bilden die im Laufe des Schuljahres abgegebenen Urteile und

Zeugnisse der Lehrer, insbesondere aber das Zeugnis am Schlüsse des Schuljahres.



H 2. Dem Direktor bleibt es unbenommen, die Unterlagen noch durch mundliche Befragung und nötigen¬
falls auch durch schriftliche Arbeiten zu vervollständigen. Diese Ergänzung der Unterlagen bildet bei der Ver¬
setzung nach Obcrsekundadie Regel, von der nur iu ganz zweifellosen Fällen abgesehen werden darf.

H 3. In den Zeugnissen ist es zulässig, zwischen den einzelnen Zweigen eines Faches sz. B. Grammatik
und Lektüre sowie mündlichenund schriftlichen Leistungen) zu unterscheiden; zum Schlüsse muß aber das Urteil
für jedes Fach in eines der Prädikate: l) Sehr gut, 2) Gut, 3) Genügend, 4) Mangelhaft, 5) Ungenügend,
zusammengefaßtwerden.

§ 4. Im allgemeinen ist die Censur „Genügend" in den verbindlichenwissenschaftlichenUnterrichts-
gcgenständender Klasse als erforderlich für die Versetzung anzusehen.

Über mangelhafte und ungenügendeLeistungen in dem einen oder anderen Fache kann hinweggesehen
werden, wenn nach dem Urteile der Lehrer die Persönlichkeit und das Streben des Schülers seine Gcsamtreife,
bei deren Beurteilung auch ans die Leistungenin den verbindlichen nichtwissenschaftlichenUnterrichtsfächern ent¬
sprechende Rücksicht genommen werden kann, gewährleistet, und wenn angenommen werden darf, daß der
Schüler ans der nächstfolgenden Stufe das Fehlende nachholen kann. Indes ist die Versetzung nicht statthaft,
wenn ein Schüler in einem Hauptfachedas Prädikat „Ungenügeud" erhalten hat und diesen Ausfall nicht durch
mindestens „Gut" in einem anderen Hauptfacheausgleicht.

Als Hauptfächersind anzusehen:
a. für das Gymnasium: Deutsch, Lateinisch, Griechisch und Mathematik (Rechnen).
b. für das Realgymnasium: Deutsch, Lateinisch, Französisch,Englisch und Mathematik.
o. für die Real- und Oberrealschnle: Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik und in den

oberen Klassen Naturwissenschaften.
§ 5. Unzulässig ist es, Schüler unter der Bedingung zu versetzen, daß sie am Anfange des neuen

Schuljahres eine Nachprüfung bestehen. Dagegen ist es statthaft, bei Schülern, die versetzt werden, obwohl
ihre Leistungen in einzelnen Fächern zu wünschenübrig ließen, in das Zeugnis den Vermerkaufzunehmen,
daß sie sich ernstlich zu bemühen haben, die Lücken in diesen Fächern im Laufe des nächsten Jahres zu be¬
seitigen, widrigenfalls ihre Versetzung in die nächsthöhere Klasse nicht erfolgen könne.

6. Inwiefern ans außergewöhnliche Verhältnisse,die sich hemmend bei der Entwickelung eines Schülers
geltend machen, z. B. längere Krankheit und AnstaltSwcchsel innerhalb des Schuljahres, bei der Versetzung
Rücksichtzu nehmen ist, bleibt dein pflichtinäßigen Ermessen des Direktors und der Lehrer überlassen.

§ 7. Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer klasscnweise unter dem
Vorsitz des Direktors zusammen. Der Ordinarius schlägt vor, welche Schüler zu versetzen, welche zurückzuhalten
sind; die übrigen Lehrer der Klasse geben ihr Urteil ab, für welches jedoch immer die Gesamtheit der Unter¬
lagen maßgebendsein muß. Ergiebt sich über die Frage der Versetzung oder NichtVersetzung eine Meinnngs.
Verschiedenheit unter den an der KonferenzteilnehmendenLehrern, so bleibt es dem Direktor überlassen,nach
der Lage des Falles entweder selbst zu entscheiden oder die Sache dem Königlichen Provinzial-Schulkolleginm
zur Entscheidung vorzutragen.

§ 8. Solche Schüler, denen auch nach zweijährigem Aufenthalt in derselben Klasse die Versetzung nicht
hat zugestanden werden können, haben die Anstalt zu verlassen, wenn nach dem einmütigen Urteil ihrer Lehrer
und des Direktors ein längeres Verweilen auf ihr nutzlos sein würde. Doch ist es für eine derartige, nicht
als Strafe anzusehendeMaßnahme erforderlich, daß den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein
Vierteljahr zuvor eine darauf bezügliche Nachricht gegeben worden ist.

H 9. Solche Schüler, welche ohne in die nächsthöhere Klasse versetzt zu sein, die Schule verlassen haben,
dürfen vor Ablauf eines Semesters in eine höhere Klasse nicht aufgenommenwerden, als das beizubringende
Abgangszeugszeugnisausspricht. Bei der Aufnahmeprüfungist alsdann nicht nur der anfänglicheStandpunkt
der neuen Klasse, sondern auch das zur Zeit der Prüfung bereits erledigte Pensum derselben maßgebend. Er¬
folgt die erneute Anmeldung bei derselben Anstalt, welche der Schüler verlassen hatte, so ist vor der Aufnahme¬
prüfung unter Darlegung der besonderen Verhältnisse die Genehmigungdes Provinzial-SchnlkollegiumSeinzuholen.

§70. Diese Bestimmungentreten mit dem l . Januar 1992 in Kraft. Mit demselben Tage verlieren
alle Anordnungen, nach welchen bis dahin bei der Versetzung in den verschiedenenProvinzen zu verfahren war,
ihre Geltung. Berlin, den 25. Oktober 1901.
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Berlin, den 7, Februar 1902: Die Einführung des Englischen Ersatzunterrichtes von Ostern d, Js.
an mit lllll beginnend wird genehmigt.

Berlin, den 25. November 1901: Die Ferien für das Jahr 1902 werden wie folgt festgesetzt:
1. Osterferien: Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 22. März.

Anfang des Schuljahres: Dienstag, den 3. April.
2. Psingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 16. Mai.

Anfang desselben: Donnerstag, den 22. Mai.
3. Sommerferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 4. Juli.

Anfang desselben: Dienstag, den 12. August.
4. Herbstferien: Schluß des Sommerhalbjahres: Sonnabend, den 27. September.

Anfang des Winterhalbjahres: Dienstag, den 7. Oktober.
5. Weihnachtsferien:Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 20. Dezember.

Anfang desselben: Dienstag, den 6. Januar 1903.

III. Chronik des Schuljahrs.
Das Schuljahr begann am 16. April mit gemeinsamerMorgcnandacht. An die Stelle der aus¬

geschiedeneuHerren Matthies, I)r. Lucas und Zierfuß traten die Herren I)r. Schramm, Pastor Otto und
oanä. min. Grell.

Leider erkrankte Herr canä. min. Witte schon acht Tage nach Ostern und mußte am 3. Juni durch
Herrn eaml. tbsol. Stark ersetzt werden.

Die Psingstferiendauerten vom 24. bis zum 30. Mai.
Am 3. Juni feierte die Anstalt in der herkömmlichen Weise ihr Jahresfest, am 13. Juni fand bei

etwas trübem Wetter, das uns aber nicht störte, der jährliche Ausflug des gesamten Johannesstiftes statt.
Unser Weg führte uns diesmal nach Beelitzhof, von wo aus der Wannsee, der Schlachtensee und das Klcist-
denkmal besucht wurden.

Unsre Feste wurden durch die Neueinführung eines Missionsfestesbereichert, das am 30. Juni stattfand
und einen sehr erfreulichen Verlauf nahm.

Am 1. Juli verließ uns Herr oauä. min. Kunert; an seine Stelle trat nach den Sommerferiens5. Juli
bis 13. August) Herr ounä. min. Mosch.

Am 13. August, am Tage der Beisetzung Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, fiel der Unterrichtans.
Eine Trauerandacht in der Kirche vereinigteLehrer und Schüler zu ernster Feier.

Das jährliche Brüdcrfest am 24. bis 26. August wurde in den abendlichen geselligen Zusammenkünften
auch von uns mitgefeiert. Mehrere ältere Brüder erzählten anschaulich von ihrer Arbeit im Dienste der inneren
und äußeren Mission.

Am 2. September feierten wir den Sedantag mit einer Schulfeier und einem Schwimmfestam Vor¬
mittage, Ausslügen in den Familien am Nachmittage,die trotz des etwas regnerischen Wetters sehr fröhlich
verliefen.

Das Erntefestwurde am 15. September begangen, die Herbstferien fielen in die Tage vom 28. Sep¬
tember bis zum 8. Oktober; am 27. September fand ein Preisturnen statt, bei dem, wie früher bei dem
Schwimmseste, von einzelnen Zöglingen recht tüchtige Leistungengezeigt wurden.

Am 1. Dezember verließ uns Herr Mosch, um eine Garnisonpredigerstellein Stettin anzunehmen. An
seine Stelle trat Herr Wierling, der als Nachfolgerfür Herrn Vr. Agahd, der uns zu Ostern verläßt, in
Aussicht genommenist und der so auch das Leben des Internats etwas genauer kennen zu lernen eine er¬
wünschte Gelegenheit fand.

Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 21. Dezember1901 bis zum 7. Januar 1902.
Am 27. Januar wurde der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers in der hier üblichen Weise, gefeiert.
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Theeabende fanden statt am 25. Oktober, 22. November, 18. Dezember, 30. Januar, 6. März und
19. März, verbunden mit der Entlassung der Abiturienten.

Vom 2b. Februar bis zum 1. März fand die schriftliche, am 19. März die mündliche Schlußprüfung
unter dem Vorsitz des Königlichen Kommissars Herrn Geheimen Regierungs- und Schulrats vr. Genz statt.
Leider mußten von 11 zur Prüfung eingegebenen Zöglingen 5 wegen des nicht genügenden Ausfalles ihrer schrift¬
lichen Arbeiten zurückgewiesen werden, die 6 andern bestanden die Prüfung. Der Abend des Examentages
führte uns beim Entlassungstheeabendmit einer stattlichen Anzahl unserer früheren „Einjährigen" zusammen;
auch einige frühere Lehrer hatten unserer Einladung folgen können. Viele, die nicht selbst hatten da sein
können, hatten doch geschrieben und sich so zu der Gemeinschaft bekannt, die an dem Abend in manchem herz-
ichen Worte ihren Ausdruckfand.

IV. Skakistische Mitteilungen.
1) Köerstcht üöer die Abiturienten.

Auf Grund der Prüfung am 19. März 1902, welche unter dem Vorsitze des Königlichen Kommissars
Herrn GeheimenRegierungs- und ProvinzialschulratesProf. vr. Genz stattfand, haben folgende Schüler das
Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligenDienst erhalten:

Nr.

Vor- und Zuname

Jahr, Tag
und Ort der

Geburt.

Konfession

Stand und Wohnort
des Baters

Dane

Aufcn

auf der
Schule

des

thalts

in Se¬
kunda

Berufswahl

1 (34)

2(35)

3 (36)

4(37)

5 (38)

6(39)

Vehm, Willy

Groebeuschütz, Wolf¬
gang

Ohmann, Kurt

Quincke, Hermann

Thomas, Thcophil

Wittstock, Hans

18. VIII. 1883

Greiscnhagcn
a./Odcr

29. IX. 1885

Frankfurt
a./Odcr

16. VI. 1884
Berlin

16. I. 1883

Halver,
Kr. Altena

16. VIII. 1884
Talok-Dalam

(Insel NiaS
b./Sumatra
2. X. 1884

Plotzcnsee
b. Berlin

cv. ch (Amtsgcrichtssekretär in
Greiscnhagcn a./Oder)

Oberverwaltungsgerichts-
rat in Charlottenburg

Professor Oberl. am Stadt.
Humboldt-Gymnasium

Pastor in Westerkappeln bei
Osnabrück

P (Missionar in Talok-Da-
lam, Insel Nias b. Su¬
matra)

Gefängnisaufseher in
Plötzenscc b. Berlin

4V-

2-/«

IV«

IV-

1

7

2

1

1

1

1

1

Kaufmann.

besucht das Gymnas. weiter

Marine-Ingenieur.

Apotheker.

besucht das Gymnas. weiter

dsgl.

s
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2) Arequenztaöesse.
IIb lila Illb IV V VI Zu¬

sammen

I. Bestand am 1. Februar 19v> 11 26 23 21 >8 9 108
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres . . 10 7 1 1 3 21
3. Zugang bis zum Schluß des Schuljahres . . 1 1
4. Zugang durch Versetzung zu Ostern .... 14 16 17 1b 9

9
72
185. Aufnahme zu Ostern 1 3 3 1 1

6. Frequenz am Anfange des Schuljahres . . . 16 24 26 19 11 9 106
7. Zugang während des Sommers 4 1 1 6
8. Abgang während des Sommers 1 1

2
2

9. Abgang zu Michaelis 4 4 1 1 12
10. Aufnahme zu Michaelis 1 4 2 3 3 13
11. Frequenz am Anfange des Winterhalbjahres . 16 24 2b 2» 14 12 III
12. Zugang während des Winterhalbjahres. . . > 1 1 3
13. Abgang bis 31. Januar 1902 2 1

14 12
3

14. Bestand am 1. Februar 1902 ...... 14 24 26 21 III

Abgang vom 1. Febr. 1901 bis 1. Fcbr. 1902 38 Schüler.

Zugaug vom 1. Fcbr, 1901 bis 1. Fcbr. 1902 41 Schüler

3) ^Lebensalter der Schüler am 1. Aebruar 1902.

Geburtsjahr IIb lila. Illb IV V VI Zu¬
sammen

1892
1891 1 4 S
1890 1 4 7 12
1889 2 8 3 1 14
1888 2 4 6 3 15
1887 i 2 10 ö 2 20
1886 1 S 4 1 11
188S S 10 S 21
1884 4 S 1 1 11
1883 2 2
1882

Durchschnittsalter 17,IS 16,09 IS,06 13,57 12,7S 11,26 III

Untersekunda.
1) Vehm, Willy.
2) Busse, Walter.
3) Gorski, Paul.
4) Gröbenschütz, Wolfgang,
ö) Härtel, Curt.
6) Liedholz, Fritz.
7) Ohmann, Curt.
8) Quinte, Hermann.
9) Reichmuth,Friedrich.

4) Schülerverzeichnü
10) u. Rüdiger, Horst.
11) Theusner, Franz.
12) Thomas, Theophil.
13) Wittstock, HanS.
14) Zielte, Carl Ludwig.

Obertertia/

1) Bleichmann,Willy.
2) v. Braun, Constantin.
3) Christophe!,Philipp.

4) Dräger, Rudolf.
5) Falcke, Johannes.
6) Fromberg, Georg.
7) Haake, Hans.
8) Hagen, Otto.
9) Knaak, Erich.

10) Meints, Hermann.
11) Meyer, Felix.
12) Michelsen, Ludwig.
13) Mühlhaus, Bruno.
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14) Naumann, Erich.
15) v. Nenman. Otto.
16) Reichelsheim, Haus.
17) Sander, Willy.
18) Sander, Johannes.
19) Schulz, Martin.
20) Schutt, Fritz.
21) Schwartzkopfs, August.
22) Schwenke, Hans.
23) Thiele, Paul.
24) Zörncr, Otto.

Untertertia.

1) Berg, Johannes.
2) Graf v. Bernstorff, Angclo.
3) Blau, Arthur.
1) Etting, Hans.
5) Graf v. Finkenstein,Otto.
6) Frank, Paul.
7) v. Glisczinski, Hans.
8) Haseroth, Karl.
9) Heydeinann,Hans.

10) Jtzel, Curt.
11) Knlisch, Willy.
12) Lcistercr, Willy.
13) Licdholz, Ernst.
14) Mudlack, Hans.
15) Nagel, Gustav.
16) Ottzenn, Hans.
17) Peters, Gerhard.
18) Pfleger, Horst.

19) Reibedanz,Willibald.
20) Meißner,Gustav.
21) Rosenbohm,Ernst.
22) Schüler, Georg.
23) Seffner, Felix.
24) Skarbina, Paul.
25) Voigt, August.
26) Zwicker, Georg.

Quarta.

1) Axnick, Alfred.
2) Grs. v. Bernstorff,Ferdinand.
3) Dehnst, Hans.
4) Garbe, Herbert.
5) Gericke, Erich.
6) Gericke, Herbert.
7) Gottschling,Paul.
8) Gran, Waldemar.
9) v. Herwarth, Hans.

10) Jarchow, Richard.
11) Jauch, Carl Günther.
12) v. Kameke, Leopold.
13) Kollm, Edvin.
14) Lnbitz, Fritz.
15) Möller, Alfred.
16) Neubauer, Curt.
17) Pannier, Carl.
18) Philipps, Fritz.
19) Piper, Victor.
20) Sommer, Rolf.
21) Stutenbecker, Max.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Quinta.

Behrens, Otto.
Brnhn, Oskar.
Friedrich, Richard.
Lindhorst, Bismarck.
Loeillot de Mars, Otto.
Meifert, Max.
Wenges, Konrad.
Meyer, Paul.
Michelsen, Hermann.
Mosig, Günther.
Nagel, Curt.
Philipps, HanS.
Simon, Alfred.
Skarbina, Carl.

Sexta.
Ambach, Richard.
Bock, Ernst.
Jakobsen, Eberhard.
Jüngst, Walter.
Kollm, Herbert.
Kramer, Reinhvld.
Frhr. v. Maltzahn,Jürgen.
Rietzschmann, Max.
Schvch, Arthur.
Thcuerkanf, Siegfried.
Titsche, Albrecht,
v. Zastrow, Erich.

5) Die Aufgaben zu den schriftlichen Prüfungsarbeiten waren folgende:
1) Deutscher Aufsat;: Welche verschiedenartigen Schwierigkeiten hatten die Kyreer auf ihrem Rückzüge zu über¬winden, bis sie in spartanischen Diensten ein Unterkommen fanden?
2) MathematischeAufgaben:

a. Die Seiten eines Quadrates gehen durch die Ecken eines andern, dessen Inhalt ^/s des ersteren beträgt.
Bestimmedurch eine quadratische Gleichung die Lage der Ecken zu einander.

b. Verwandle 77-^ in einen Bruch, dessen Nenner rational ist. ^^3-st^5-st^7
0. Eine Transversale halbiert eine Dreiecksseite und schneidet ein Viereck ab, dessen Inhalt 2/0 des Drei¬

ecks beträgt. Wie teilt sie die beiden andern Seiten?

V. Sammlungen von Sehrmitteln.
Die Samnilnngen sind auch im vergangenenJahre durch Ankäufe und Schenkungen vergrößert worden.
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VI. Benachrichtigung.
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, dem 8. April, Die Aufnahmeprüfung neu eintretender

Schüler findet, soweit eine solche erforderlich ist, am Tage zuvor, Montag, dem 7, April, vormittags 10 Nhr
statt. Lediglich die Schule betreffende Anfragen find an den UnterrichtsdirigentenOberlehrer Th, Menzel,
andere Anfragen und Anmeldungen an den Vorsteher des Evang, Johannesstiftes, U, Philipps in Plötzensee
bei Berlin, zu richten, Sprechstunden10-12 Uhr vormittags, doch empfiehlt sich vorherige Anmeldung
ss, Vorbemerkung),



Allgemeines über das Evangelische Johannes Mi.

A. Kuratorium:
Caspar, Ministcrial-Direktor, Vorsitzender, Radtke, Regierungs-Rat, Schriftführer! Härder, Geh, Ober-Reg.-Rat,

stcllvertr. Schriftführer! Philipps, Pastor, Vorsteher des Evaugcl. Johanncsstifts. v, Braun, Obcr-Konsist.-Rat und,
Generalsuperintendent; v. Fabcr, Wirkl. Obcr-Konsistorialrat, Gencralsupcrint,, Propst! C.Gerold,Kaufmann! Henning,
Reichstags- und Landtagsabgcordneter, Rentier! von Jtzcnplitz, Regierungs-Präsidcnt a, D.! Baron von dem
Knesebeck, Kgl, Kammerhcrr; March, Kommerzienrat! Mathis, Konsist,-Rat; S. Exc, Graf v, Perponchcr-
Scdlnitzkp, Gcn,-Licutn., Obcr-Gcwand-Kämnierer Sr. Maj, d, Kaisers! Pfannschmidt, Bildhauer! Praetorius,
Buchhändler; O. Schmidt, Wirkt, Ober-Konsistorialrat, Konsistorial-Präsidcnt! Graf von Unruh, Ministcrial-Direktor.

L. Stiftsrat:
Rothe, Untcrstaatssekretär, Stiftsrats-Vertreter! Hagemann, Obcr-Konsist.-Rat, Deputierter des Ev. Ober-Kirchcn-

rats! Köhler, Obcr-Konsist.-Rat und Pfarrer, Deputierter d, Ev, Ober-Kirchenrats! Arps, Konsistorial-Rat; S. Exc. v,
Barkhanscn, Präsident des Ev. Oberkirchenrates! Graf A. v. Bcrnstorff, Geh. Ober-Reg,-Rat! Exc. vr. von Bcth-
mann-Hollweg, Obcrpräsidcnt der Provinz Brandenburg, Potsdam! A. Bolle, Kaufm,! Briet, Kaufm., Potsdam!
O. Brückner, Wirkl. Obcr-Konsist.-Rat u. Generalsupcrintcndent a.D.; Brunncmann, Amtsger.-Rat; v. Dryander,
Konsist.-Rnt ».Generalsuperintendent; Engel, Rentier! Fluhmc, Konsistorial-Rat! Giebe, Rechnungs-Rat! Hacndler,
Professor! W, Hertz, Buchhändler! Neubauer, Scnatspräsid.! Schmidt, Geh. Reg.-Rat! Or. Starke, Geh. Obcr-
Justizrat! Steinbach, Superintendent! O. Stöcker, Hofpred. a. D.

L. Vertrauensmänner:
Baethge, Superintendent in Altlandsberg! Balan, Konsistorinl-Präsident in Pose»! Burghart, Pastor in

Barmen! Cremcr, Pastorin Berlin! Doeblin, General-Superintendent in Danzig! Eickhoff, Professor inHammi/W.;
Fritsch, Pastor in Berlin; Frohncr, Superint, in Gramzow! Goerck, Supcrint, in Krosigk; Hcnnig, P,, Direktor
des Rauhen Hauses in Hamburg; Kirstcin, Pastor in Templin; Kuhnert, Supcrint, in Arnswaldc; Nicmann,
Superint, in Kyritz; Reinhard, Konsist.-Rat und Justitiar in Koblenz; Vieregge, Gencralsnperint, in Magdeburg;
Voclkcl, Pastor in Gorgast, Kr. Lebus.

v. Zweige der Anstalt.
Das Evang. Johannesstift, im Jahre 1858 durch Wichern gegründet, umsaht eine Brüderbildungs-Anstalt

verbunden mit einem Pro-Seminar zur Vorbildung von Predigern für Nordamerika (zusammen für 50 Brüder),
eine Erziehungs-Anstalt mit einer 6 klassigcu Volksschule für ca. 180 Kinder (Knaben und Mädchen), ein mi-
litcirbcrcchtigtcs Pädagogium mit Gyinnasialnnterricht von Sexta bis Untersccnnda incl. für ca. 100 Zöglinge,
eine landwirtschaftliche Abteilung für ca, 25 konfirmierte Zöglinge, ein Mädchenheim für ca. 20 konfirmierte
Mädchen und ein Kinderheim für 30 Kinder beiderlei Geschlechts von 2—6 Jahren. Der gesamte Personalbestand der
Anstalt beträgt ca. 540 Personen.

Die Anstalt, welche Korporationsrechtc besitzt, bildet eine eigene kleine Paro.chie, Das Anstaltsnrcal umfaßt
!18 Morgen. Freundlich gruppieren sich die ca. 30 größeren und kleineren Gebäude um die Kirche, die im Mittelpunkt
liegt und für mehr als 600 Personen Raum bietet, umgeben vom herrlichsten und mannigfaltigsten Grün des ca. 20 Mvrgen
großen eigenen Waldparkes der Anstalt. Das ganze Terrain ist von einem 2 Meter hohen Zaun eingeschlossen.

Anmeldungen und Geldsendungen für sämtliche Zweige der Anstalt sind zu richten an den Vorsteher des Evang.
Johanncsstifts, Pastor W. Philipps, Plötzcnscc (Berlin dlV.).
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